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Z U R  S A C H E

D A N K E
Ganz herzlich danke ich allen, die  auf

der Jahreshauptversammlung meine Vor-
standskollegen und mich einstimmig ge-
wählt haben. Wir danken für das große
Vertrauen, das Ihr/Sie uns damit entgegen
gebracht haben.

Vertrauen allein aber genügt nicht. Der
Vorstand ist auf Eure/Ihre Mithilfe durch
Rat und  Tat angewiesen, um die künftigen
Aufgaben  bewältigen zu können. Ich den-
ke da zunächst an unser 40. Musikfest vom
26. bis 28. Juni 2009. Helfen Sie uns so, wie
Sie es bei den 39 vorherigen Musikfesten
so vorbildlich getan haben.

Ein sehr herzlicher Dank gilt den aus-
geschiedenen Vorstandsmitgliedern, ins-
besondere meinem Vorgänger Manfred
Schüller. Manfred und seine Kollegen ha-
ben unserer KG aufopferungsvoll und er-
folgreich gedient und verdienen dafür un-
seren größten Respekt.

Sie haben dem neuen Vorstand ein gut
bestelltes Haus übergeben können. Trotz-
dem haben wir einige Probleme "geerbt",
die es noch zu lösen gilt.

Wir haben ja praktisch die Pferde mitten
im Fluss gewechselt - im laufenden Betrieb.
Die anstehenden Aufgaben und Probleme
wollen wir mit frischen Kräften, mit Mut
und Zuversicht, und hoffentlich auch unter-
stützt durch Eure tatkräftige Mithilfe, an-
gehen. Packen wir's an!

Helmut Zopes
1. Vorsitzender

40. Musikfest
in Fischenich

Fr 26. - So 28.06.2009

Schulhof der Kath. Martinus-Grundschule

DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-fischenich.de
(Termine, Pressemitteilungen, Fotos usw.)

Helmut Zopes löst Manfred Schüller
als Vorsitzender ab

Hürth (hg) - Nach einjähriger erfolgloser
Suche nach einem Nachfolger für den aus be-
ruflichen Gründen nicht mehr kandidierenden
1. Vorsitzenden Manfred Schüller hat die KG
Blau-Weiß Fischenich nun wieder einen kom-
pletten Vorstand.

Weder bei der Jahreshauptversammlung im
Frühjahr 2008 noch bei der Halbjahres-
versammlung im Herbst 2008 fanden wir für
unsere Gesellschaft einen neuen Vorsitzen-
den. Deshalb schob der alte Vorstand Über-
stunden und führte die Geschäfte dankens-
werterweise insgesamt ein ganzes Jahr lang
kommissarisch weiter.

 Bei der Jahreshauptversammlung im
Sängerheim des Fischenicher Hofes wurde
nun Helmut Zopes (64) zum 1.
Vorsitzenden gewählt. Der Vor-
sitzende des Sängerkreises
Rhein-Erft und ehemaliger Fan-
farenbläser ist ein gebürtiger
Fischenicher und seit 45 Jahren
Vereinsmitglied.

2. Vorsitzender wurde Man-
fred Reich, bisher 1. Kassierer.
Zum 1. Geschäftsführer wurde
Andreas Bollenbeck gewählt

(bisher 2. Geschäftsführer), zur 2. Geschäfts-
führerin Sabine Küster sowie zum 3. Ge-
schäftsführer Stefan Büsgen. 1. Kassiererin
wurde Tina Ruth (bisher 2. Kassiererin), zwei-
ter Kassierer ist nun Michael Mehl. Johannes
Außem wurde als Archivar und Zeugwart
bestätigt. Neue Kassenprüfer sind Dietmar
Maronne und Maike Wildfang. Alle Wahlen
erfolgten einstimmig.

 Sehr viel Lob und Dank gab es für den al-
ten Vorstand, insbesondere für den bisherigen
1. Vorsitzenden Manfred Schüller, der den
Verein (270 Mitglieder, davon 110 Aktive in
Blasorchester, Tanzcorps, Senat, Kinder- und
Jugendtanzcorps, Jugendblasorchester und
Musikschule) insgesamt fünf Jahre lang sehr

engagiert geleitet hat.
Die wichtigste Aufgabe für den

neuen Vorstand ist das große, drei-
tägige 40. Musikfest in Fischenich
vom 26. bis 28. Juni 2009, wo je-
der Helfer dringend gebraucht
wird. Weitere Veranstaltungen in
diesem Jahr sind der Familien-
abend am 5. Dezember und das
große Weihnachtskonzert am 4.
Adventsonntag.               (hg)

Der neue Vorstand der KG Blau-Weiß Fischenich. Von links nach rechts: Michael Mehl, 2.
Kassierer,  Tina Ruth, 1. Kassiererin, Manfred Reich, 2. Vorsitzender, Helmut Zopes, 1. Vor-
sitzender, Johannes Außem, Archivar/Zeugwart, Stefan Büsgen, 3. Geschäftsführer, Andreas
Bollenbeck, 1. Geschäftsführer, und Sabine Küster, 2. Geschäftsführerin.                 Bild Görtz

Danke, Manfred!Danke, Manfred!
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Der neue Vorstand
  Funktion Vorname, Name Telefon

 1. Vorsitzender Helmut Zopes 0 22 33 / 9 85 68 97

 2. Vorsitzender Manfred Reich 0 22 33 / 10 06 59

 1. Geschäftsführer Andreas Bollenbeck 0 22 33 / 94 62 52

 2. Geschäftsführerin Sabine Küster 0 22 33 / 3 63 32

 3. Geschäftsführer Stefan Büsgen 0 22 33 / 4 11 57

 1. Kassiererin Tina Ruth 0 22 33 / 20 69 68

 2. Kassierer Michael Mehl 0 22 33 / 37 55 48

 Archivar/Zeugwart Johannes Außem 0 22 33 / 1 60 67

Bild Görtz

Der neue Vorstand bei der Jahreshauptversammlung direkt nach der WahlDer neue Vorstand bei der Jahreshauptversammlung direkt nach der Wahl

Emol Prinz zo sin
Tollitäten für das Jubiläumsjahr 2012 gesucht

Unsere Gesellschaft kann 2012 ein närri-
sches Jubiläum feiern: 5 x 11 = 55 Jahre KG
Blau-Weiß Fischenich. Deshalb suchen wir
für die Karnevals-Session 2011/2012 Tollitä-
ten, die unsere Gesellschaft in diesem Jubilä-
umsjahr als Dreigestirn, Prinzenpaar, Prinzes-
sin oder Prinz vertreten möchten.

Allerdings läuft die bereits verlängerte
Bewerbungsfrist für ernsthafte Interessenten
am 31. Mai 2009  endgültig aus. Sollten sich
bis zu diesem Stichtag keine Bewerber als
Tollitäten 2011/2012 beim 1. Vorsitzenden
Helmut Zopes melden, würden wir der Dorf-
gemeinschaft gestatten, dass dann ein anderer
Ortsverein, der bereits ernsthafte Bewerber
für diese Session hat, den Vorzug erhält und
die Tollitäten in Fischenich stellt.

Im Jubiläumsjahr 2007, als wir unser 50-
jähriges Bestehen feiern konnten, präsentier-
te stets fröhlich, schlagfertig und immer gut
gelaunt Prinzessin Hannelore II. (Erken) un-
sere Gesellschaft. Überall, wo sie auftrat, er-
oberte sie mit ihrer sympathischen Art die
Herzen des Publikums im Nu und machte
unserer KG und unserem Heimatort Fische-
nich alle Ehre.

Als sie das Zepter an Prinzessin Anneliese
I. (Mainzer) und Prinz Detlef I. (Kalteier)
weiterreichte, die ihre Sache ebenfalls sehr gut
machten und sogar Überstunden d.h. ein Jahr
länger machen mußten, wurde Hannelore
Erken mit viel Lob verabschiedet. Es wäre
schön, wenn wir 2011/2012 wieder die Fische-
nicher Tollitäten stellen könnten.            (hg)

Der neue
1. Vorsitzende
Helmut Zopes
    Bild Görtz
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Mit Bustouristik Niederzier kann man viel erleben!

Mit der KG zur Brauerei Krombacher

Eine lustige Tagesfahrt zur Brauerei Krom-
bacher erlebten 30 Teilnehmer der KG Blau-
Weiß Fischenich mit dem Busunternehmen
Niederehe aus Erftstadt-Ahrem, Firmen-
inhaber und Fahrer Günni sowie Senats-
präsident Norbert Aretz als Reiseleiter.

In Kreuztal-Krombach im wald- und
quellenreichen Rothaargebirge wurde eine der
modernsten Brauereien Europas besichtigt.
Seit der Gründung 1803 in Familienbesitz, ge-
hört die Krombacher Brauerei mit einem Bier-
ausstoß von über 5,7 Millionen hl und 866
Mitarbeitern zu den führenden Brauereien in
Deutschland. Im Besucherzentrum wurde
zunächst durch einen Film ein erster Über-
blick über die Brauerei und die dort hergestell-
ten Produkte Krombacher Pils, die meist-
gekaufte Pilsmarke Deutschlands, sowie
Krombacher Alkoholfrei, Krombacher Rad-
ler, Krombacher Radler Alkoholfrei und – neu
– Krombacher Weizen sowie Krombacher
Weizen Alkoholfrei gezeigt. Es folgte ein

Rundgang vom Sudhaus, dem Herz der Brau-
erei mit fünf Sudlinien, dem Gär- und Lager-
keller bis zum Abfüllzentrum.

Dorthin gelangt das mit Felsquellwasser
und besten Rohstoffen gebraute Bier über ein
unterirdisches Leitungssystem. In sieben
Flaschenfülllinien können täglich bis zu 5,5
Millionen Flaschen abgefüllt werden. Die
Anlage zur Fassabfüllung schafft bis zu 1.000
50-l-Fässer pro Stunde. Der Weg zu den Kun-
den in Gastronomie und Handel beginnt in der
computergesteuerten Logistik, wo in nur 30
bis 35 Minuten pro Fahrzeug täglich bis zu
450 Lastzüge mit schweren Gabelstaplern ent-
und beladen werden können.

Nach diesem Rundgang durch einen blitz-
sauberen und hochmodernen Betrieb, wo zu-
dem durch Energierückgewinnung sehr um-
weltfreundlich gearbeitet wird, durften wir
uns in der schmucken Braustube selbst von der
Qualität der Krombacher Biere überzeugen.
Dort wurden uns von freundlichen Kellnerin-

B
il

d
er

 G
ö
rt

z

nen der „Krombacher Dreiklang“ serviert:
Westfälischer Schinken, Schwarzbrot und
Krombacher Pils,  Pils Alkoholfrei, Radler,
Weizen oder Cab Cola & Beer oder Cab
Lemon & Beer - und zwar bis zum Abwinken.

Fahrer Günni begeisterte auf Hin- und
Rückfahrt durch seine Entertainerqualitäten
sowie durch eine überaus gelungene Musik-
auswahl. So war es auch seinem Informations-
bedürfnis an die Fahrgäste geschuldet, dass er
trotz Navi die Autobahn Abfahrt Klettenberg
verpasste und stattdessen die Abfahrt Gleuel
nahm. In Berrenrath umrundete er gutgelaunt
den Kreisel gleich dreimal.

Außerdem ließ er es sich nicht nehmen,
ganz spontan noch einen kurzen Abstecher in
das Industriegebiet Knapsack zu machen,
nachdem er kurz zuvor von einem Fahrgast
erfahren hatte, dass sich dort ein Betrieb nie-
dergelassen habe, in dem vermutlich ebenso
junge wie hübsche Damen ihrem Gewerbe
nachgehen…               (hg)
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Wir gratulieren
Die gesamte Vereinsfamilie und der Vorstand
gratulieren sehr herzlich allen Mitgliedern, die
ab Juni bis Dezember 2009 einen "runden"
Geburtstag (ab 60 aufwärts) feiern können.

Juni

04.06.1934 75 Anni Lacza

08.06.1939 70 Sofia Faßbender

16.06.1934 75 Leo Schnorrenberg

Juli

11.07.1944 65 Helmut Zopes

30.07.1944 65 Heinz-Peter Breuer

September

01.09.1944 65 Anni Klatte

10.09.1934 75 Heinz-Willi Brückmann

26.09.1939 70 Margret Strom

Oktober

07.10.1949 60 Alfred Saleski

20.10.1934 75 Anneliese Blumenthal

25.10.1929 80 Peter Friedsam

November

10.11.1944 65 Wilfried Becker

17.11.1944 65 Armin Außem

Dezember

31.12.1914 95 Bernhard Schüller

Wer nicht möchte, dass sein runder Geburtstag in
der Husarenpost veröffentlicht wird, wird gebeten,
dies  Helmut Görtz mitzuteilen: Telefon 41635 oder
E-mail helmut-goertz@gmx.de. Vielen Dank!

IMPRESSUM
Herausgeber
KG Blau-Weiß Fischenich von 1957 e.V.
1. Vorsitzender Helmut Zopes
Matthiasstraße 47a, 50354 Hürth
Tel. 0 22 33 / 9 85 68 97

Redaktion, Layout
(verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes)

Helmut Görtz (hg), Tel. 0 22 33 / 4 16 35
Kaspar-Zopes-Straße 42, 50354 Hürth
E-mail helmut-goertz@gmx.de

Fotos
Aneta Thomas, Helmut Görtz

Redaktionsschluß
für die 16. Ausgabe ist Ende Oktober 2009.
Berichte und Fotos aus allen Gruppen sowie
Leserbriefe sind herzlich willkommen.

Fischenicher erfolgreich bei
"Jugend musiziert"

Florian Töx (oben links), Ladina Kierdorf
(oben mitte) und Niclas Kierdorf (oben
rechts), alle drei Schüler unserer vereins-
eigenen Musikschule, konnten nach ihren
herausragenden Leistungen beim Regional-
wettbewerb auch beim Landeswettbewerb am
24. März 2009 in Düsseldorf überzeugen. Nur
sehr knapp verpassten sie die Teilnahme am
Bundesfinale des Wettbewerbes Ende Mai in
Essen.

Niclas Kierdorf schaffte in der Kategorie
"Klarinette, Begleitung" am Klavier einmal 24
und einmal 23 Punkte und lag damit nur um
einen Punkt unter der Höchstwertung. Ladina
Kierdorf (Klarinette) erreichte beachtliche 22
Punkte. Hier fehlte nur ein Punkt zur Teilnah-
me am Bundeswettbewerb. Florian Töx
(Querflöte) schaffte immerhin stolze 20 Punk-
te.

Ladina und Niclas Kierdorf spielen bereits
fest bei den "Großen" im Blasorchester, außer-
dem wie Florian Töx im Jugendblasorchester.
Über diesen großen Erfolg freut sich Dietmar
Welter, Leiter unserer Musikschule, beson-
ders. Der Wettbewerb "Jugend musiziert" ist
der bedeutendste Nachwuchswettbewerb für

das instrumentale Musizieren von Kindern
und Jugendlichen in Deutschland und steht
unter der Schirmherrschaft von Bundesprä-
sident Horst Köhler.

Er motiviert Jahr für Jahr Tausende von
jungen Musikern zu besonderen künstleri-
schen Leistungen und ist eine Bühne für vie-
le, die als Solisten oder im Ensemble ihr mu-
sikalisches Können in der Öffentlichkeit zei-
gen und sich einer fachkundigen Jury präsen-
tieren wollen.

"Jugend musiziert" hat in nunmehr 46 Jah-
ren wesentliche Impulse für das Musikleben
in Deutschland gegeben und ist offen für
Schülerinnen und Schüler, Auszubildende
sowie junge Berufstätige und Studierende, die
nicht in einer musikalischen Berufsausbildung
stehen.

Der Wettbewerb gliedert sich in drei Pha-
sen: Aus mehr als 140 Regionalwettbewerben
gehen die Teilnehmer der Landeswettbewerbe
hervor. Die ersten Landespreisträger werden
zum Bundeswettbewerb entsandt. Auf allen
drei Wettbewerbsebenen werden Urkunden
und Preise vergeben.                                   (hg)

Bilder Aneta Thomas

Erste Gehversuche
beim Blasorchester
für die beiden Musik-
schüler Florian Töx
(Querflöte) und sein
Bruder Tobias Töx
(Klarinette) bei der
Palmprozession mit
Palmsegnung und
dem anschliessen-
den Gottesdienst am
Samstag vor dem
Palmsonntag. Trotz
Lampenfieber schlu-
gen sich die beiden
recht wacker.

  Bild Görtz

Der "westfälische Dreiklang": Westfälischer
Schinken, Schwarzbrot und frisches Krombacher
Pils - serviert in der Braustube der Brauerei
Krombacher in Kreuztal.                     Bild Görtz
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Wenn das kein beson-
derer Grund zum Feiern
ist! Unsere Gesellschaft
veranstaltet in diesem Jahr
vom 26. bis 28. Juni (an
Fischenicher Kleinkir-
mes) bereits zum 40. Mal
das große Musikfest in
Fischenich! Wie schon in
den beiden letzten Jahren
startet unser stimmungs-
volles, dreitägiges Volks-
fest bereits freitags und
endet am Sonntagabend.

Den Auftakt am Freitag-
abend macht die Oldie-
band "The Rockets" aus
Günzburg, die bereits 2007
mit Oldies der 60er und 70er Jahre unser Pub-
likum restlos begeisterte. Die Coverband mu-
siziert schon seit 1965 zusammen und bietet
einen erstklassigen Sound - alles komplett live
gespielt ohne Playback und Computer. Nur am
Freitagabend  gibt es in diesem Jahr als Jubi-
läumsgeschenk von 19 bis 20 Uhr eine "Hap-
py Hour". In dieser Stunde gibt es zwei Ge-
tränke für einen Chip.

Am Samstagnachmittag  laden wir die Kin-
der mit ihren Eltern zum Spielenachmittag
mit Rate- und Geschicklichkeitsspielen unter
dem Motto "50 Jahre Schlümpfe" ein. Dazu
hat unser "Familien-Café" geöffnet.

Am Samstagabend spielt die erstklassige
Partyband "High Energy" aus Idstein. Die
Coverband hat ein sehr breites Repertoire mit
über 250 Titeln und powert mit aktuellen
Chartbreakern, Tanz- und Partyhits, Oldies
und Evergreens, deutschen Schlagern sowie
Rock- und Pop-Balladen. Da bleiben keine
musikalischen Wünsche offen.

Freitags und Samstags kostet der Eintritt je
6 €. Mit einem Kombiticket (Freitags und
samstags) für nur 10 € läßt sich prima sparen.

 Übrigens kann man die Tickets auch im
Vorverkauf bei Blumen Thomas und bei Blu-
men Außem erwerben und erspart sich so das
lästige Schlangestehen.

Der Sonntag beginnt mit dem Festgottes-
dienst. Er wird von "Joy Junger Chor Fre-
chen", einem sehr erfolgreichen Chor im Be-
reich Gospels und Spirituals, Jazz, Rock- und
Popmusik, mit amerikanischer und neuer
deutscher Kirchenmusik gestaltet.

Danach erwartet Sie ein bunter Strauß schö-
ner Melodien vom zünftigen Marsch, Musi-
calmelodien, konzertanten Weisen, Evergreen
bis zum Solo  beim "Sonntagskonzert" mit
dem Blasorchester und dem Jugendblas-
orchester unserer Gesellschaft. Dazu hat un-
ser sehr beliebtes „Frühstücksbuffet“ geöff-
net.

Nach dem großen Festzug am Sonntag-
nachmittag mit den Fahnenabordnungen der
Fischenicher Ortsvereine, mit Tambourcorps,

Fr 26. - So 28. Juni 2009

Auf zum 40. Musikfest

Oldieband "The Rockets" beim Musikfest 2007

Musikkapellen, einem
Fanfarencorps sowie allen
unseren aktiven Gruppen
lädt der Musikverein
"Eifelland" aus Arloff-
Kirspenich zum Platzkon-
zert ein. Währenddessen
gibt es im "Kuno's Mu-
sik-Café" Kaffee und le-
ckeren Kuchen.

Stimmung und sehr viel
gute Laune garantiert dann
ab 19 Uhr das große Blas-
orchester der KG  Blau-
Weiß Fischenich unter
Leitung von Gerd Außem
mit der besten Musik und
tollen Hits am laufenden

Band. Das ist zünftige Blasmusik, wie sie
unser Publikum liebt!

Das 40. Musikfest in Fischenich endet mit
dem "Großen Zapfenstreich", gespielt vom
Blasorchester unserer Gesellschaft und dem
befreundeten Tambourcorps "Edelweiß
Kendenich". Der Zapfenstreich beginnt mit ei-
ner kleinen "Serenade".

Die Besucher früherer Musikfeste wissen,
was sie im großen Festzelt auf dem Schulhof
erwartet: Ein sehr stimmungsvolles Volksfest,
wo man sich mit der Familie, mit Nachbarn,
Freunden und Kollegen trifft und bei sehr
zivilen Preisen zünftige Live-Musik hören
und schöne, unbeschwerte Stunden erleben
kann.

Wir, die aktiven und inaktiven Mitglieder
unserer Gesellschaft und viele Freunde sowie
Partner sind die Gastgeber bei diesem Event.
Nur dem Engagement der vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer vor und hinter
den Kulissen verdanken wir den nun schon
seit 40 Festen anhaltenden großen Erfolg des
"Fischenicher Musikfestes". Wir bauen auch
diesmal wieder auf Euch/Sie und bitten, wie
gewohnt mit anzupacken und außerdem bei
Freunden, Nachbarn, Bekannten und Arbeits-
kollegen für dieses Volksfest mit den be-
sucherfreundlichen Preisen und der tollen
Stimmung zu werben. Mund-zu-Mund-Pro-
paganda ist unsere beste Werbung!

Oldieband "The Rockets" beim Musikfest 2007

40. Musikfest in Fischenich
Freitag, 26. Juni 2009
19.00 Einlass; Eintritt 6 €
20.00 Oldieband „The Rockets“

Nur heute 19 - 20 Uhr: Happy Hour

Samstag, 27. Juni 2009
15.00 Spielenachmittag

50 Jahre Schlümpfe & Familien-Café
19.00 Einlass; Eintritt 6 €
20.00 Partyband „High Energy“

Sonntag, 28. Juni 2009
  9.30 Festmesse; Junger Chor Joy, Frechen
10.30 Sonntagskonzert mit Frühstücksbuffet

Blasorchester & Jugendblasorchester
der KG Blau-Weiß Fischenich

15.00 Festzug
16.30 Platzkonzert & Musik-Café

Musikverein Eifelland Arloff-Kirspenich
19.00 Stimmung & gute Laune

mit dem Blasorchester
der KG Blau-Weiß Fischenich

22.30 Großer Zapfenstreich
Blasorchester der KG Blau-Weiß Fischenich
und Tambourcorps Edelweiß Kendenich

Kartenvorverkauf:
Blumen Thomas & Blumen Außem
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Liebe Mitglieder, auch ich möchte Euch im
Namen des Vorstandes zur heutigen Jahres-
hauptversammlung ganz herzlich begrüßen.
Ich bedanke mich, auch im Namen meiner
Vorstandskollegen, für das Vertrauen, das Ihr
uns in der Vergangenheit entgegen gebracht
habt.

Unsere reguläre Amtszeit endete eigentlich
vor einem Jahr, im April 2008. Leider war zu
diesem Zeitpunkt jedoch kein Mitglied bereit
das Amt des 1. Vorsitzenden zu übernehmen,
so dass eine Vorstandswahl nicht möglich war.
Daraufhin erklärte sich der amtierende Vor-
stand bereit, seine Amtszeit um einige Wochen
zu verlängern, in der Hoffnung, dass bald ein
neuer Vorstand gefunden würde.

Aus einigen Wochen wurde ein halbes Jahr
und der Vorstand sah sich gezwungen, die
anstehenden Geschäfte und Termine, wie z.B.
das Sommerfest der Aktiven und das Musik-
fest, zu organisieren und weiter zu führen.

Bei der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung im September des letzten Jah-
res war wiederum niemand bereit, den Posten
des 1. Vorsitzenden zu übernehmen, so dass
abermals kein neuer Vorstand gewählt werden
konnte.

Dank der Solidarität innerhalb des Vor-
stands und gegenüber der KG, entschlossen
sich alle Vorstandsmitglieder gemeinsam die
Geschäfte der KG für maximal ein weiteres
halbes Jahr kommissarisch zu führen, um eine
Liquidation der KG hinaus zu zögern bzw.
nach Möglichkeit zu vermeiden.

Geschäftsbericht
zur Jahreshauptversammlung

am Sonntag, den 29. März 2009 im Fischenicher Hof, Sängerheim

Erfreulicherweise erklärten sich auf dieser
Versammlung Stefan Büsgen und Michael
Mehl bereit, im Vorstand mitzuarbeiten. Die-
se beiden wurden sofort in die Vorstandsarbeit
mit einbezogen. Seitdem tagte der Vorstand 5
mal, der Beirat einmal.

Michael Mehl hat auch noch das Amt des
Fahnenträgers übernommen und begleitet seit
November die aktiven Gruppen der KG bei
allen Anlässen. Einen herzlichen Dank dafür.

Der kommissarische Vorstand hat alle ge-
schäftlichen und bürokratischen Aufgaben
wahrgenommen und weitergeführt, die orga-
nisatorischen Aufgaben jedoch auf ein Min-
destmaß reduziert.

So wurden der Familienabend und die Kar-
nevalsdisco ersatzlos gestrichen und lediglich
das Weihnachtskonzert mit anschließender
Weihnachtsfeier im Martinushaus sowie das
Fischessen durchgeführt. Aus den mangeln-
den Reaktionen der Mitglieder lässt sich nicht
einmal schließen, ob die fehlenden Veranstal-
tungen überhaupt vermisst wurden.

Das Weihnachtskonzert am 4. Advents-
sonntag war wie immer der Höhepunkt zum
Jahresabschluss. In der vollbesetzten
Fischenicher Pfarrkirche St. Martinus spielte
das Blasorchester unter seinem Dirigenten
Gerd Außem ein abwechslungsreiches und
stimmungsvolles Programm. An drei Titel
möchte ich hier rückblickend kurz erinnern:
„3 Nüsse für Aschenbrödel“, das zentrale
Werk des Konzerts, „The Christmas Song“,
ein Solo für Alt-Saxophon, wunderschön ge-

spielt von Markus Siegl, und die Paraphrase
über „Es kommt ein Schiff geladen“, kompo-
niert und arrangiert von Franz Außem, die an
diesem Tag uraufgeführt wurde.

Zur Erholung vom recht anstrengenden
Konzertprogramm durfte das Publikum zur
Musik des Jugendblasorchesters singen. Sein
Dirigent Dietmar Welter  hatte einige mehr-
stimmige Weihnachtslieder einstudiert, wel-
che die Jugendlichen ansprechend und schön
vortrugen.

Bei der anschließenden Feier im Martinus-
haus ließen die Mitglieder, ihre Familien und
Freunde den Abend gemütlich ausklingen.

Zum Abschluss der Karnevalssession wur-
de wieder das traditionelle Fischessen als
Dank der KG an alle Aktiven im Fischenicher
Hof angeboten. Die Resonanz war, wie auch
bei anderen Vereinsveranstaltungen, eher ver-
halten.

Zwischen Weihnachtskonzert und Fisches-
sen lag eine Karnevalssession, die unseren
aktiven Gruppen leider nur wenig Gelegenheit
gab, die Früchte des Trainings und der Proben
der Öffentlichkeit vorzuführen. Das Kinder-
und Jugendtanzcorps, das Tanzcorps sowie
das Blasorchester zeigten ihre Auftritte zwar
mehrmals bei Fischenicher Vereinen, aber fast
nie in auswärtigen Sälen.

Natürlich spielen und tanzen unsere Grup-
pen sehr gerne für das begeisterte
Fischenicher Publikum, aber aus wirtschaft-
licher Sicht, kann die KG davon allein nicht
leben.

MITGLIEDERSTATISTIK
Zugänge ............................................ 12

Abgänge ............................................ 17

davon Kündigungen .......................... 11

Streichungen ....................................... 6

Sterbefälle ........................................... 2

Mitgliederbestand ......................... 270

davon inaktive (fördernde) .............. 160

Aktive .............................................. 110

Vorstand ............................................ 10

Jugendvorstand .................................. 6

Blasorchester .................................... 29

Tanzcorps .......................................... 16

Senat ................................................. 17

Kinder- und Jugendtanzcorps ..........  16

Musikschule ...................................... 16

Jugendblasorchester ......................... 14
Stand: März 2009
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Darüber hinaus spielte das Blasorchester
eine Jubiläumsveranstaltung in Siegburg und
fünf Sitzungen. Beim Fischenicher Karnevals-
zug war die KG wie immer mit vielen ver-
schiedenen Gruppen und Wagen zahlreich
vertreten und trotzte dem Regen lachend mit
ausgelassener Stimmung.

Nun zur Mitgliederstatistik:  Ausgehend
von der aktuellen Mitgliederliste haben wir
seit der letzten Jahreshauptversammlung
(28.04.08) 12 neue Mitglieder, davon 10 ak-
tive und 2 inaktive, 17 Kündigungen  (11)
bzw. Streichungen (6) aus der Mitgliederliste
und 2 Sterbefälle (Wilhelm Jülich und Alfred
Saleski) zu verzeichnen.

Unser Kinder- und Jugendtanzcorps hat
seine Auftritte in der Session erfolgreich ab-
solviert und begeisterte die Zuschauer mit
schönen und fröhlichen Tänzen.

Zum Abschluss der Session, für die Kinder
auch viel interessanter als das Fischessen, ging
die Gruppe gemeinsam Schlittschuh laufen
und anschließend Pizza essen.

Das neue Training startet nach den Oster-
ferien nicht nur an einem neuen Probentermin,
jetzt immer donnerstags, sondern auch mit
einem neuen Trainer- und Betreuerteam.
Erfreulicherweise wird in Zukunft Sandra
Burrenkopf die Gruppe von 16 Kindern trai-
nieren. Das Mariechen der Kölner Blauen
Funken, trainiert seit einigen Jahren unser
Tanzcorps und ist wegen ihrer Professiona-

lität und Zuverlässigkeit gern gesehen. Unter-
stützt wird sie von Sylvia Breuer, Kathrin
Außem und Birgit Denzel, die die Kinder und
Jugendlichen betreuen. Den Betreuerinnen ei-
nen herzlichen Dank für den z.T. bereits jah-
relangen Einsatz und viel Erfolg für die Zu-
kunft. Auch an Stefanie Dott, die zum Ende
der Session aus dem Team ausgeschieden ist,
einen herzlichen Dank für ihr Engagement.

Wie bereits gesagt, ist und bleibt Sandra
Burrenkopf auch Trainerin unseres Tanz-
corps. In der vergangenen Session hat sie mit
dem Tanzcorps einen sehr schönen neuen
Tanz einstudiert, den die Jungs und Mädels
stolz präsentiert haben. Auch die anderen
Tänze wurden akkurat getanzt und kamen
beim Publikum gut an. Der große Applaus und
die Anerkennung bei den Auftritten können je-
doch nicht darüber hinwegtäuschen, dass die
Anzahl der Auftritte viel zu gering war.

Zur Gruppe gehören 16 Mitglieder, die sich
darauf freuen, auch weiterhin mit Sandra
Burrenkopf arbeiten zu können und motiviert
auf den Start in die neue Trainingssaison An-
fang April warten.

Auch bei Vereinsveranstaltungen wie z.B.
Musikfest oder der Weihnachtsfeier im
Martinushaus war die Gruppe, mit ihren Be-
treuern Petra und Thomas Rückert, engagiert
dabei und hat den Verein gut unterstützt.

Zwei Schüler unserer Musikschule haben
im letzten halben Jahr mit dem Instrumental-
unterricht aufgehört, so dass jetzt noch 16
Schülerinnen und Schüler an der Klarinette,

Querflöte, Trompete und Klavier unterrichtet
werden. Drei davon sind so erfolgreich, dass
sie im Januar diesen Jahres den Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in ihrer Al-
tersklasse mit dem jeweils ersten Preis gewon-
nen haben.

Florian Töx, 11 Jahre alt, hat mit der Quer-
flöte in der Solowertung den 1. Preis mit
Weiterleitung zum Landeswettbewerb gewon-
nen. Ladina Kierdorf, 13 Jahre alt, hat an der
Klarinette die Solowertung mit dem 1. Preis
mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb
abgeschlossen. Ihr Bruder Nicolas, 14 Jahre
alt, hat sie und ein anderes Mädchen souve-
rän am Klavier begleitet und erhielt dafür in
der Klasse Klavierbegleitung gleich zweimal
den ersten Preis.

Der Landeswettbewerb, die nächste Stufe
dieses bundesweiten Wettbewerbs, wurde am
24. März 2009 in Düsseldorf ausgetragen.
Auch hier waren alle drei wieder sehr erfolg-
reich. Florian Töx und Ladina Kierdorf beleg-
ten in ihren Klassen jeweils einen hervorra-
genden 2. Platz, während Nicolas Kierdorf in
seiner Klasse 2mal den ersten Platz belegte.

Auf diese Ergebnisse können die Jugend-
lichen, ihre Eltern und Lehrer, aber auch der
Leiter unserer Musikschule, Dietmar Welter,
sehr stolz sein. Die KG gratuliert recht herz-
lich zu diesem tollen Erfolg.

Alle drei spielen zusammen mit elf ande-
ren Jugendlichen in unserem Jugend-
orchester. Zu hören war dies zuletzt, wie
schon erwähnt, beim Weihnachtskonzert, das
sie mit ihren Liedern zum Mitsingen auflo-
ckerten und bereicherten. Zwei Jugendlichen
nahmen auch mit dem Blasorchester am Kar-
nevalszug teil, doch ihr nächster gemeinsamer
großer Auftritt wird das Sonntagskonzert beim
Musikfest sein. Eine gute Gelegenheit, das Er-
lernte und die Fortschritte dem Publikum zu
zeigen und Applaus für die sicher nicht immer
nur schöne Probenarbeit zu ernten.

Das Blasorchester konnte bei zahlreichen
Anlässen sein Können dem Publikum präsen-
tieren und erhielt dafür auch reichlich Ap-
plaus. Doch dafür muss mitunter hart und vor
allem regelmäßig gearbeitet und geprobt wer-
den. Für das Weihnachtskonzert war es ein
Probenwochenende in der Musikschule
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„auftakt“ in Alt- Hürth, für die Karnevals-
sitzungen waren es intensive Probenabende in
der Aula der Grundschule hier in Fischenich.
Bei einer karnevalistischen Jubiläumsveran-
staltung in Siegburg, 6 Sitzungen, einer Köl-
schen Messe und dem Prinzenempfang erntete
das Blasorchester viel Lob von Künstlern und
Veranstaltern.

Dank der vortrefflichen Vorbereitung durch
und mit ihrem Dirigenten Gerd Außem und
dem Notenwart Franz-Josef Küster ist es dem
Blasorchester möglich, diese guten Leistun-
gen punktgenau abzuliefern, sehr zum Wohl-
wollen der Veranstalter, die die Zuverlässig-
keit des Orchesters zu schätzen wissen und es
gerne wieder verpflichten.

Das Blasorchester hat zur Zeit 29 Mitglie-
der und probt seit Anfang diesen Jahres in der
Aula der Grundschule. Zuvor war es zu Be-
ginn der kalten Jahreszeit in die warmen
Probenräume der Musikschule „auftakt“ nach
Alt-Hürth geflüchtet, da der Saal im
Fischenicher Hof nicht ausreichend beheizt
werden konnte.

Ein herzlicher Dank an Michael
Schumacher, der seine beheizten Räume
spontan zur Verfügung stellte. Es wird sich
zeigen, wann und ob ein Umzug in den Saal
wieder möglich ist.

Der Senat ist dem Fischenicher Hof treu
geblieben und tagt weiterhin regelmäßig ein-
mal im Monat im Sitzungszimmer des
Fischenicher Hofs. Hier werden die traditio-
nellen Feste geplant und organisiert. Zu Kar-
neval war es wieder der Karnevalistische
Frühschoppen, ein Garant für gute Stimmung
dieser eingeschworenen Gemeinschaft.

Aber auch bei zahlreichen anderen Gele-
genheiten wissen die Mitglieder des Senats
nicht nur zu feiern, sondern auch mit anzupa-
cken, z.B. beim Musikfest oder beim „Stuhl-
gang“ vor und nach dem Weihnachtskonzert.

Der Senat besteht zur Zeit aus 17 Mitglie-
dern, Präsident ist Norbert Aretz. Es gibt eine
Neubewerbung, über deren Aufnahme in der
nächsten Senatsversammlung abgestimmt
wird. Möget Ihr immer die richtigen Entschei-
dungen treffen.

Zum Abschluss möchte ich mich im Namen
des Vorstands bei allen aktiven Mitgliedern,
den Leitern und Betreuern der Gruppen und
allen anderen bedanken, die uns und den Ver-
ein durch tatkräftige Hilfe oder Anregungen
unterstützt haben und hoffentlich weiterhin
unterstützen.

Ein besonderer Dank an dieser Stelle an
unsere beiden ehemaligen Terminmanager
Maike Wildfang und Michael Pesch für ihre
gute Arbeit, die sie mittlerweile an Sabine
Besener und Jürgen Schüller übergeben ha-

ben. Euch einen herzlichen Dank, dass ihr das
Amt übernommen habt .

Namentlich gedankt sei auch Helmut Görtz,
der immer wieder bereit ist, dem Vorstand
Arbeit abzunehmen und der gerade die 14.
Ausgabe der Husarenpost veröffentlicht hat.

Bedanken möchte ich mich auch bei mei-
nen Vorstandskollegen für die zum Teil jah-
relange konstruktive und gute Zusammen-
arbeit.

In stundenlangen Sitzungen haben wir de-
battiert, hitzig diskutiert und jeder seine Mei-
nung vertreten, sind dabei aber immer sach-
lich, freundlich und diszipliniert geblieben.
Selbstverständlich haben wir auch viel gelacht
und mit Humor und netten Anekdoten manch
heikle Situation wieder ins Lot gebracht.

Als der Fortbestand unserer Gesellschaft
nach 51 Jahren bedrohlich auf der Kippe stand
und wir uns ernsthaft mit dem Thema Liqui-
dation eines Vereins beschäftigen mussten,
wurde deutlich, mit wie viel Herzblut die
meisten von uns an "ihrer" KG hängen, sonst
hätten wir sicher nicht so lange durchgehal-
ten.

Einige von Euch werden sich gleich nach
der, hoffentlich erfolgreichen, Neuwahl zu-
rück lehnen oder an die Theke stellen und
sagen.“Et hätt noch immer jot jejange!“ Das
haben sich die Verantwortlichen der KVB in
Köln anscheinend auch gedacht und dort gibt
es jetzt kein Stadtarchiv mehr.

Hier und heute wird es tatsächlich, davon
gehe ich zumindest aus, „noch einmal gut
gehen“ und diese Chance sollten wir alle, ge-
treu unserem Vereinsmotto „Viribus unitis –
Mit vereinten Kräften“, nutzen.

Ich bedanke mich für Eure Aufmerksamkeit
und kann versichern, dass ich Euch in Zukunft
nicht mehr mit meinen ausführlichen Ge-
schäftsberichten behelligen werde.

Hürth- Fischenich, den 29.03.2009

Barbara Zimmermann-Strom
(1. Geschäftsführerin a.D.)
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